
GöttinGen. Es gibt Neuigkei-
ten aus dem Reich der Schat-
ten: Die amerikanische Tanz-
kompanie Pilobolus ist mit
„Shadowland 2“ auf Deutsch-
landtour und kommt mit der
Fortsetzung der Schatten-In-
szenierung auch nach Göttin-
gen. In der Lokhalle zeigen
die Tänzer am Sonntag, 12.
März, nur mit ihren Körpern
zwischen Lichtquellen und ei-
ner Leinwand eine große
Show.
Die Geschichten und Illusio-

nen in „Shadowland 2“ spie-
len in der Zukunft, Hauptper-
son ist ein magischer Strau-
ßenvogel. Ihn finden zwei Ar-
beiter, die in einer Fabrik

schuften, in einer Kiste. Der
Mann und die Frau entdecken
durch den Vogel einen Zu-
gang zum Schattenleben und
wagen sich in verbotene Wel-
ten – und erschaffen selbst
eine Liebesgeschichte.
Sie beschützen den Vogel

und erleben in unterschiedli-
chenDimensionen vieleAben-
teuer – mal als Märchen, mal
mit gesellschaftlicher Rele-
vanz. Bei „Shadowland 2“
geht es in düstere Umgebun-
gen mit bedrückender Atmo-
sphäre, die sich mit schneller
Leichtigkeit immer wieder in
fröhliche Situationen wan-
deln.
Dabei bestimmen die Schat-

ten der Darsteller das Gesche-
hen. Die Tänzer werden da-
durch zu Landschaften, Autos
undMaschinen und bildenmit
ihren Körpern Wälder, Gebäu-
de und Fabelwesen nach.

Handlung und Stimmung ver-
mitteln sie ohne Worte und
Mimik, sie nutzen nur ihre Be-
wegungen und die für Sha-
dowland komponierte Musik.
Alle Musikstücke hat David

Poe geschrieben. Er kompo-
nierte sie während der Ent-
wicklung von „Shadowland
2“, indem er sich eng mit den
Tänzern und Produzenten aus-
tauschte. Die Handlung
stammt von Bühnenautor Ste-
ven Banks, der unter anderem
„SpongeBob“ geschrieben
hat. Bei Shadowland achtete
er vor allem darauf, die unter-
schiedlichen Ideen aller Betei-
ligten einzufangen, erklärte
der Autor.
Über ein Jahr hat Pilobolus

an „Shadowland 2“ gearbei-
tet, bis aus einer ersten Idee
ein fertiges Stück wurde, in
das die Erfahrungen des ers-
ten Teils einfließen konnten.
Obwohl das Ensemble auf tän-
zerische und artistische
Höchstleistung und spannen-
de Unterhaltung setzt, ist die
Kernbotschaft kritisch: „Wir
fragen uns, wohin führt uns
das Verhaftetsein in dieser di-
gital dominierten Welt, in der
wir unsere Seele an Smartpho-
nes und Facebook verkaufen“,
sagte Shadowland-Produzent
Itamar Kubovy.

2 Videoclips und Bildermit ei-
nem Blick hinter die Kulissen
und Stimmungen nach der Ur-
aufführung in Berlin im Juli gibt
es auf gturl.de/Shadowland.
Dort gibt es außerdem Informa-
tionen zum Kartenvorverkauf
für die Aufführung in der Göt-
tinger Lokhalle am Sonntag, 12.
März, um 19 Uhr.

Von KAtrIn WeStphAL

Kein Bauland am Bismarckstein
GöttinGen.Die beiden Göttin-
ger Umweltverbände Biologi-
sche Schutzgemeinschaft und
die Kreisgruppe Göttingen des
BUND fordern, dass die Flä-
chen „Am Bismarckstein“ aus
dem Baulandmanagement der
Stadt gestrichen werden. Sie
unterstützen damit einen An-
trag mehrerer Ratsfraktionen.
Das Areal, das im Land-

schaftsschutzgebiet liegt, und
sein Umfeld zeichnen sich
durch „hängige Mähwiesen,
ungestörte Waldrandbereiche
sowie saumartige Kalkmager-
rasen aus, die als besonders
schützenswerte Biotope selte-
ne Arten wie Eidechsen und
Orchideen beherbergen“, ur-
teilen die Verbände über die
strittigen Flächen. Eine Aus-
weisung dieser Fläche als Bau-
gebiet würde den Vorgaben
des Leitbilds 2020 der Stadt
Göttingenwidersprechen.Die-
ses spreche sich für die Erhal-
tung „naturnaher Strukturen“
aus und beschränke „die Be-
bauungen im Außenbereich
auf Arrondierungen bereits
bestehender Baugebiete“.
Mit dem Bau „einer Streu-

siedlung am Bismarckstein“

seien „weitere einschneiden-
de Baumaßnahmen und Stö-
rungen“ verbunden, etwa die
Asphaltierung des jetzigen
Sandwegs, die Legung von
Gas- und Versorgungsleitun-
gen durch das Wäldchen und
möglicherweise eine Straßen-
anbindung zur Bundesstraße.
Grüne, Göttinger Linke, die

Piraten-und-Partei-Ratsgrup-
pe und Torsten Wucherpfen-
nig (Antifa Linke) fordern
ebenfalls, „die im Baulandma-
nagement gelisteten Flächen
„Am Bismarckstein“ (2.9.1,
2.9.2 und 2.9.3) aus der Bevor-
ratung herauszunehmen und
weiterhin im Landschafts-
schutz zu belassen“. Einen
entsprechenden Antrag wol-
len sie am Freitag, 16. Dezem-
ber, in den Rat einbringen (Be-
ginn 16 Uhr). Auch Hans Otto
Arnold (CDU) hatte im No-
vember signalisiert, diesen
Antrag mitzutragen.
Eine der Vorratsflächen, die

im Baulandmanagement für
bis zu 60 Einfamilien- und
Reihenhäuser vorgesehen ist,
ist im Besitz von Hans-Rudolf
Kurth. Der Göttinger Investor
hält sie für den Wohnungsbau

für sehr geeignet – auch we-
gen ihrer Nähe zu den großen
Arbeitgebern, wie etwa Klini-
kum oder Nord-Uni. „Es kann
doch nicht sein, dass der ge-
setzliche Landschaftsschutz
kurzerhand aufgehoben, das
Landschaftsbild erheblich ge-
stört und die Erholungsnut-
zung der Bevölkerung deut-
lich eingeschränkt wird, nur
weil ein einzelner Investor ein
Sahnestück Göttingens ver-
markten möchte“, kommen-
tierte Hans Günter Joger von
der Biologischen Schutzge-
meinschaft den Zusammen-
hang. „Bisher fehlt das klare
Bekenntnis des Oberbürger-
meisters, sich im Sinne des
städtischen Leitbildes und des
Umweltschutzes gegen die In-
teressen des Investors und für
den Erhalt der Fläche auszu-
sprechen“, sagte die Vorsit-
zende des Umweltausschus-
ses Sabine Morgenroth (Grü-
ne).
Die Verbände hoffen nun,

dass die politische Initiative
zur Streichung der Fläche „Am
Bismarckstein“ aus dem Bau-
landmanagement im Rat der
Stadt Erfolg haben wird. mib

ratssitzung am Freitag: Umweltverbände hoffen auf politische Initiative

GöttinGen
termine

Der Ortsrat nikolausberg
lädt am Freitag, 16. Dezem-
ber die Senioren des ortes
zur Weihnachtsfeier in den
Gemeindesaal der Klosterkir-
che nikolausberg, Augustiner
Straße 17, ein. Die Feier be-
ginnt um 15.30 Uhr.
Der Literaturkreis Grone trifft
sich am Freitag, 16. Dezem-
ber, um 11 Uhr in der Zweig-
stelle der Stadtbibliothek in
Grone, heinrich-Warnecke-
Straße 6a. Unter der Leitung
von hartmut Wille, wird der
roman „tschick“ von Wolf-
gang herrndorf besprochen.

Neues aus dem
Reich der Schatten

„Shadowland 2“ gastiert in der Göttinger Lokhalle / Schatten-Inszenierung der tanzgruppe pilobolus

2 In der Lokhalle
zeigen die Tänzer nur
mit ihren Körpern
zwischen Lichtquellen
und einer Leinwand
eine große Show.

Schattenspiele mit vollem Körpereinsatz: Aus menschlichen Körpern werden Pferd und Reiter. FotoS: r

Programm des
Göttinger

Weihnachtsmarktes
Die Stände des Weih-
nachtsmarktes sind von
10 bis 20.30 Uhr geöffnet.
Bühne: 18 Uhr Konzert der
Band Schotten rock. 19.30
Uhr Auftritt des posau-
nenchors der Martin-Lu-
ther-Gemeinde.
Altes Rathaus: 20 Uhr
Konzert der Gruppe Front
porch picking.
St.-Jacobi-Kirche: 18 Uhr
Konzert mit Adventslie-
dern auf der orgel.
St.-nikolai-Kirche: 19 Uhr
Weihnachtskonzert des
Göttinger Universitäts-
chors.
Musik Kontor, Rote Straße
29: 15 Uhr Auftritt Geigen-
klasse Ulla Schimpf.
Wiederholdt, Prinzenstra-
ße 14: 15 Uhr Auftritt Cel-
loklasse hans Sommer.
Wollzauber, Jüdenstraße
13: 16 Uhr Auftritt Geigen-
klasse Ulla Schimpf.
Alnatura, Lange Geis-
mar Straße 61 - 64: 16 Uhr
Auftritt Celloklasse hans
Sommer.

2 Weihnachtsmärkte im
Überblick: gturl.de/
weihnachten
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* 50 Cent pro Verbindung aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen

Vom 1. bis zum 23. Dezember präsen-
tieren wir attraktive Angebote unse-
rer Partnerunternehmen, servieren
im GT-Weihnachtsmobil vor Ort
dampfenden Punsch nebst lecke-
ren Waffeln – und verlosen zusätz-
lich einen Einkaufsgutschein. Jetzt

mitmachen, anrufen und gewinnen:
Unter der Hotline 0137 / 9880 800*
registrieren und einen Gutschein
im Wert von 50 Euro sichern. Die
Gewinner werden innerhalb von
zwei Werktagen benachrichtigt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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